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Ein Aschenbecher war frustriert!

RAUCHEN TÖTET! – Garantiert…

Gerade strenges Rauch – Verbot 

Brachte qualmend Atem - Not…

Kein Raucher hat ihn mehr gebraucht!

Sein Zorn – er war noch nicht verraucht…

„Man kann mich in der Pfeife rauchen!

Ich bin zu nichts mehr zu gebrauchen…“

Versuchte sich als Briefbeschwerer –

(Ein öder Job; ganz fader, leerer…)

Zum TASCHENRECHNER umzuschulen:

Scheiterte! – (An den Modulen!)

Sein Zustand: desolat und trist!

Als Retter kam: Herr Jesus Christ!

Als Kind! Wenn ich es recht bedenk –

Braucht man zu Weihnachten Geschenk…

Und jenes Faktums eingedenk –

Der Ascher wurd’ Ideal – Geschenk…

Wandert froh durch Generationen:

Bis heut!(Scheint sich so zu lohnen…)
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